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u < b e r e i n k u n f t

zwischen Er. Maj . dem Kaiser von Oesterreicl' und Ibrer Majestät der Frau Erzherzoqinv
Marje Louise, Herzt>qinn von Parma, >Piaccnza und Guastalla, wcaen gegen.

seitiger Auslieferung der Verbrecher.
Se^ne Majestät der Kaiser von Ocsterre ĉh und,Ibre Majestät die Frau Cczherzo«

ginn Mar<e ^vnt'e, Herzoginn von Parma, Piaeenza und Gnastalla, in der Ueber«
zcugung, daß es M den wirksamst.,, Mitteln gebort, um Nuke und öffentliche Sicher«
helt in 7 r̂»"n h-yder!'e«tlgen Otaale,, mehr'zu befestigen, wenn den Verbrechern, di<
«us den Bändern des einen (dtaatsgebietkes in jene des andern flüchten, alle Hoffnung,
daselbst «ine ^reynä t̂  zu finden, benommen wtrd , haben es, zweckmäßig befunden,
einander tüe ge^e'lseltige Auslteferun) solcher Verbrecher zuzusichern, und haben zur
Abschlil-ßuna, und Betreff zu Ihren
Bevollmächtigt?« er^aü-t, nadmlich: . -

^ein? M ijestHl ber Baiser von Oesterreich den Herrn Clementz Wenzel Lothar,
Fnrsien von Wetlecnick-Wll'.nebnrq, Fürsten zu Ochsenhausen, Herzogen im Kö^»ig,
tc'che beyder ^ieili. 'n >c., Ritter des goldenen Vließes, Oroßlreuz bes königl. Unaa»
tncken S t . Stepbans ^Ordens, des goldenen Cwil« Ebrel'kreuzes, und des Ordens
^cs beil. sodann von )erusal.'m, Ritter der Russischen Orden vom heil. Andreas,
vom beil. >)ll?rander Newsky und von dcr bcil. Anna erster Classe, des Ordens der
«ln^unciation von Sardinien, dcs Elephanten-Ordens von Dänemark, des rothen
!U'd schwarzen Adler-Ord<ns von Prenß^n , lnld des Seraphinen - Ordens von Echwe,
^«n; G oZ-reuz der Ehrenlegion, Mtter des Ordens dcs bejl. Ianuarins und Groß»
^euz d?s l^icilianischen s t . Fe,di!l<ands'und Verdienst-Ordens, Ritter des S t .
K'bertus'Ordens von Bayern, Großkreuz des S t . 3osepbs.Ordens von toscana,
Mittep des Würtembergiscken goldenen Sldlerordens und des Sachsischen von der
y^utenkrone; Großkreuz des Hannoverischen Guelphenordeus und des Hessischen
^wenordens> Nitter des Padischen Ordens von der Treue und Großkreuz des
Ivnstantinischen St , Georgen - Ordens von Parma; Kanzler des militärischen Marie

^ ^beresiln-Ordens; Curator der Akademie der schonen Künste; Kammerherrn , wirklichen
^ Meiwen Rath Gedner kaiserl. königl. apostMchen Majestät und Ihren Staats <und

^llfel-enz?und der auswärtigen AngelegenbMn Ministers;'
^ i'nd Ihre Majestät die Frau Erzherzoginn, Herzoginn von Parma Iheen Ebrens
satter den Herrn Adam.Albert Grasen vo» Neipftcg, Kommandeur deS militäri-
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scken Marie Thinften - Ordens, Großkreuz des Constantlnifchen Ordens h'om keil.
Georg, des Schwedischen Sch oert «Ordens, des ^nislschüil St> ?l nnen« Ocdess., des
Ordens der heiligen Mauritius uno La^arus von Sardialzn, und des VlcllianisHen
S t . Ferdinand-Ordens, Nmer des Nischen St . Georgen Ordens uierttr Classe,
Kammerherrn, wirklichen geheimem Raid, zweyten Fnhades h>̂s Husacen? Uegnue^ts
Nr. 3 , Feldmarschall>Lleuteuant i , O^n>w, S^inir Majestät oes KaiscyS von Oester-
reich, obersten Befehlshaber der Truppen und mn der ^ei:nng d̂ ? auswärtigen
Geschäfte in den Hefzogt')'lmern Parma, Plännz^ und AuastallÄ d?aus:caZt;

welche mit Vorbehalt der RatificHtion ihrer hohcn Höfe übn folgende Tnncte
uuh Artik l übereingekomm?« sind:

ll. Art . Ein jeder, welcher angeklagt worden ist, n< den Gtaalen Seincr Maf.
des Kaisers von Oesterreich ei.,e Handlung b^zange: zu haben, welche nach der Bestim-
mung des Oesterreich'fchen Strafgesetzbuches ein Verbrechen ist, oder gegen welcheR
bereits ein Sirafurthcil anf den ^rnnd cin-s solchen Verbrechens erlolgt w5re, wem»
er'ln den Staaten IhcerMaj. der Frau Erzherzogin ', Her^gi^n vo » Parma, angctrosse«
w i rd ; und gegenssWg ein jeder, welcher sich m d«n Stü le-, Fl rer Msjesta! d:r Frau
Erzherzoginn, Herzoginn von P a r m i , îner Handlung schuldig gemacbt hat, q̂ .gsn
welche die in den Hetzogtiunuern Parma, Piacenza und GuasiüÜa geltenden Gesetze
Todesstrafe oder mehr als halbjährige Gefänguißstrafe vcrhängen^ oder wider'«en eine
solche Straft schon wirlltch ausgespcochcu wäre, wenn er^in den Staaten Seiner
Majestät des Kaisers von Oesterreich b!rcten w i rd . soll angehalten werden. Die
Anhaltung soll nicht allein auf die AüfocderuuZ der B'Börden des Staates, in wels^
chem das Verbreche»! bega-igen werden, sondern selbst v>.">» Amts wegen erfolgen, und
der Angeklagte an die besazten BchKcden ausgeliefert werden.

Die Verhaftung und Auslieferung der Verbcechcr sollen ebenfaNs beydecseltig iu
b<M Falle Statt finde«, wenn das Verbrechen in einnn Lande begangen wa>e, welche«
nicht unter der BoMnaßigkeir eines der hohen abschlieürnden Theile sich« befindet,
wenn nähmlich der betreffende Theil vollgültige Beweggründe haue, daranf anzutra»
gen, sey.e^, weil der Verbrecher sein Unterthan, oder weil da? 'Ifvbrechen von der
Ar t wäre, daß es d?r Verfassung, dcm össentlichcn Cttdit loder dem Münzwesen des
Staates Nachtheil bringt. , > - i

Es v?csiebt sich jedoch, dsß in kswem Falle uock, a«s irgend eincm Grunde di«
hohen :'scht;eßenf'en Thnle verbunden sind, in die Ausliel?rung ihrer eigenen "^'ti 'r«
tränen clnznwMl^m. Nenn dabec ein i l terlh?« d<.s ^ einen von ibr.en in den
St'.'tten res andern ein jVerd.-ch^' vc>:,, d ^ ovcu b-zelchnstcu Act begangen I)lV^e/
und in sew Vaterland znrä'.kgefeh'.t w5rc, iy darf ê  nicht ausgeliefert, aUein er soll

' von den A^clcbtsbssen dcs.Land.s, w<lchcm er a".^cl>5rt, voa Amts v>ö̂ cn bcla^gl,
und die in den dort geltenden Ae^tzen bestirnte'Stc^fe eî -tretend tt'< .^lles über ihn
verhangt werden. Zu solchem Euo^'sind die Vcdörden des andern Sfaatts gehal-
.ten, den bezeichneten Gerichtshöfen die Z,>uq?!̂ verbö^ ü''d'da^V"rbrechen dstteff<nden.
Acten entweder in Urschrift aeZ!'!l V?rd '̂.dUck.k?it d r̂ Zur'Hftrslnng. od?r w beglau»
bigter Ab<!nisl aegen ErsatzVdcr OcbrMgchübren, und eb^n so o l l ' s , 'was zur

. Thaterhebulig c;e)ört, und üb«r^. -,p: « ^ Üe.veisN'ttel '.nttzutbeNen.
2. Ar4> Wenn ein Verbreche-, der :« einem der b>y^'!, Staaten fcstzenomm'«

w i rd , ^oct ein scĥ mcercs od».r ebei so scinveres 75crü.cch<?n deaang'". ü^ne, a^i
jenss, dessen er sich w dem ai.der>i S-aa!e syu!''',; gem/oht bat; so k^nn seine A.'s-
lieftruug an die Gerichtshö': dies-s l^tzttln ĉ  ^nge ouf/».̂ choden werden, ">s fur
das ia dem Land?, wo>>wst er ver^.i'>ef, °vo ^e^ , ü.'gangene Verbreiten das ttrch^ll
und d'.e Strafe, falls diese e inum, erfolg: sild, mit d^n Vorbehalt, daß fo^'.ch
nach erfolgtem Urtheil, wenn es mcht verdammender Art w , oder ni<bdem dee Ver»
brecher die über ihn erkannte Strafe übirsianben hat, dess«n AusNeferung StaN zu
finden hat.

3. Art. Dee Forderung auf Auslieferung eines Verbreckirs, welche Von dez
Behörden des elnel, Staates an jene iBs ändern aerichtet wicd, muß außer dec
Persons-Bsschreidung hes Zurückgeforderten, auch dlsAnzeige d«il Verbrechens, d<sse<»
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« " ^ lo wie bee ̂ e« hen
sich «>̂ ^ sool.^, durch R t ^ t ^ u n ^ ^ ^ l ^ " ' ^ l " letztere
h»e Aufscd^ rrfv?g?^ w'n'' .r>er 5 . H,^ ̂  / ^ ' ^ ^ " ' ^ l ^ tle Auslieferung

^r nftttiqe Ger^ tsp ^ ^ . ^ ^ P ^ ! o . lange re.M.rt z. ^ w , , h.'s

es a ^ " d'r P rso'!s B ^ ? ^ " " n knien schon verunhettlel, Verbrecher betr.ss^ muß

^ . n i ^ ^ ^ M W ^ N " ^ " ^ ^ ^ v îeht.w^ zu gleicher q-it
au? b s Verbuchen B u 1 ^ ,n m^/ ' ̂ ' ' " ' ^ " ' ^ " ' "bern A t t en , N'elck
lassen, dks ck),. «l'es w/s ur V ^ 7 ^ . '" " 1 ^ . " ^ " beglaubigter Ahsckrfft ßusie3?n
lagt n H ö r . ' « b e n G/ . - st^«^^^^^ Beweismittel, die tem Be>

an weichen d«e Aus l ie f t r«^" rfol ! . I ' 5 " ' "^ solche, welche Unterthanen d.s Staates
r<» n-^ ftnsti>er Kostn, we ch« Z ' ' ^ ^ . ""ccbte.,, alles gegen Ersay d,r Cchreibgebl'.h.
mr^sacht h'ben d^rftoi! ^ ' ^" Enbrmgung u..d Aufbewahrung, dieser Gegenstände.

oder^nss^Mungen1r7e"V'3^ ^ ^ "lrb G e r i e f t , freyes Gesei.
tts V-rbrcch'n bcwwiaen w^.< ̂  ^ l ^ " ^'" ' ^ ̂ kbi«lb d.s andern ve,üb.

G e w a l z M ^ M s t ^ s ^ ^ " / ^ ' bes ondern der b.yde. Stoattn, »,, deren

j ^ e . we^ye. 5e c n t w e ^ ^ o bcn K ^ r . ? ' ! ̂ ^ U ^ ^ derselben, oder <m

M ^ch ' . f t y es'durä> Nrkun^ ^ ^ ^ ^ ' ' / ^ ^ ^ ^ ^ « ' h e l , , l>bald diese
^ ^ ^ l l s , dercu Unterthan s,e sm ' ür ^ / l " ^ ' / ^ ' andcrn in den Gesetzenâben werden. / > l»e nnd, ,ur gulng elkayt.ten Beweis darge»yan

^ l ^ ^ ^ 'G-r^^.""e^ P^lic5en Prozesses,
5j)"»ro^al:on zw!sche^ ve sci'icdene^ ^ . ^ ^'^"f. ^taattn im Gange wäre, eine
^beM e..en der beyden S i a ^ ^ "e einen
<, ,oü d,e<e Confronwti.n ^ Nea l ^ " ' dcm ̂ ^ern verhaftet wären;
Ota.t<" u.d n̂ em<m Ortc StaN i?. . ^ ' . " ^ ' " ^ ^Wthsgränze zwischen wyden

.̂sonder. Umstünde izuc. Äuswai? " ine^ Ort / ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ober, daß
Vtaats.;cbi<^c lagc, so ,'oiz ê  e n I ^ ^ l ^ K ^ / ^ " ' ^er ouf dem ordern
A Conüor.iat<on^^znncbmeu " a : ^ " "^es nöhmliche,. Staates seyn, welcher

5ts'<ine" S ^ c ^ 7 ^ Verfolgun, von l^eite
^ ,um ni<5, weniq<r d.v > ^ ! /f/ un ^ « ^ " ^ a.der«. genelen ws,en, soNen

" ^ f t m l ' i t lab«.. NochP r ^ , s ^ ̂ ' " ^ ° " ° " a"l"f<»>?en..l'»r°U<.,>nt, gH.züch
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"Urkund dessen haben die betreffenden Bevollmächtigten dieselbe unterznchnet, unh

mit ihren Siegeln bekräftiget.
So gesckiyen zu Banden bey Wien am dritten Julius im Jahre des Herrn ein

tausend achthundert und achtzehn.

- Fürst h- Metternich. Graf h. Ncipperg^
V e < r l a u r b a r u n s . (2)

Die Aufstellung eines Sanitäts.IlUndiduums zur Vornahme der ärtzlichen, und wund.
Hrtzlichen gerichtlichen ölugenichelne zu Obblovuzzo in Dalmaz^en betreffend.

S e M a j . haben vermög höchster E»t!cdlleßung vom ^8 3<»v.l.H. »umBchutt der Vornahme
der artzlichen und wundärtzllchen gerichtticken Augenscheine für den Gertcslssprengel, Obbro,
vazzo ,n Dalmazien dle Aufstellung eines S'anitäts »Individuums anzuordnen geruhes,
welches aus der Gemeindekasse emen. Gehalt von Dreyh«n2ert Gulden Konvenz^ns. Münze
zu beziehen hohen wir>. , ,

Z«r Erlanqung dieser Stelle sind sowohl Aerhte, als W u n d s t e , welche elner slavi«
schtn. Sprache mächtig sind, und an einer attöslerrelch'iscken Lebranstatt gebildet' wurden,
geeignet. ^

Diejensgen. welche diese Cteüe zu erhalten wünschen, haben in Folge hoher Holkanzlen.
Verordnung vom , . d. M . Zähl 2^3,2 ldre vrventllck belegten Gesuche hierum»blö , s .
H«rnung ,8,9 bei) dem k k. Gubernium in Dalmaziei, emzureicbtn.

Laibach üm 24. December l 8 t 8 . - ^ .
^ ^ - Joseph v. Hzula, k. k. Gnbesmal'Sefretät'.

'' N e k a »> n t n, a ch u n g. (2 )
Seine Majestät haben mtt aüerböckster Entschließung vom '8 November d . . I . dem

ernannten Salbender oder ottomanniscken Konsul zu Trieft Michael ttasili das l^xk^uÄtur-
R ^ w m mit ter Beschränkung ^u er'deiltn geruhet, daß derftlbe in dieser Elg<nsckatt,
mit dem Genuße aller den Konsuln anderer freundschaftlichen M ä s n , durch die bestehenden
Gksehe cingeraumleu Neckle und Vorzüge, nur für Tn rs i , und das davon Mänqer.dt
Gebieth anerkannt wsrden soll, und d'ih die Befug,nß deüieilen Keliwlas. H,ge,tten aufzu»
steilen, bloß v«n den Häfen innerhalb des eigentlichen Guis^remenl?-Bezirket vvn Tnesi,
nickt aber alick von >en übn-cn dem küsienländischen Gubernium als Zkntralsecbkhörde unter-
geordneten Seeplatzen zu verittren s?tt.

M Vom k. k. illyrischen Landesgubernium zu Laibacb am l ^ . Dezember ' 8 ' F .
D ^ Anton Schrey ^ k. k. Gubernial-Sekretär.

Ä 0 nk«, r ^ - V^e r l a u tba r u n g , (3)
-für die zu besetzenden ztvey Bezirks - KomimDrs^-Mklif!, vy„ Novigno und Parerz? des

M , Istrianer > Krelscß im'Küsteillanle. , -
» Von Seite des k. k. Gude?,'.iumS im Kü'ikülande wird bnwit d̂ e Erleditz^ng der

Nachstehenden zwey. Bezirks?omnnssärs » Stellen zur aUg^meliien Kc> ntrrtz gedrackf, und zwar
nens derjenigen von Novissn>,> der <wepnn Kl sie nnl einem B;halle jährlich 800 fi.

frevem Quar:lere. us.d dem iür das Beznkhkömmissariat, üuS^ew^rikneii Nnsepauschalle
Be?r^qe jährlich 200 st.

2sens iener yym P r?nzo der dritten Klaile mit dem Glh^ t ' ' jährlich 6äo ^ l . , freyem
Q>aÄi?re, u,!v »?!', N?i'epanschi^e von 200 si-

Diejenic/n, welche emen o^er dem r.d-rn di?s?r Dienstpläne zu tz^alten wüns^en,
haden 'bre o^ßiälllqe!, G?»ucte lärlgstins bis >.F. )a^,er » 8 ^ l>'v d^ser Landtssielle^in-

, zucelcht,«, ir., denselben i!̂ r <lls<r un^ ^'dllstso.t aufzlnühres, U'd sie
^ Nens mit Zeugnissen über die zurück^let;t?n juridischen Glildien.
3' 2le<^ bezusiswe se aui die Bf>lrtvk<mm<värß5'?ll? zu Rvril>«o mit Kem n̂ zch uberstan«

sensk Prüfwu, a^s der po!is'sck?n Gnelikunde erb^lt^^n KahlfHhiqk?js^ Dekrtte, bezuqs»
weise ^us die Be^rksrormissHs^^üe zu Parenzo ober i^s den nach üdl^niindenen Dtüsun»
^?n aus tcr poliilzchea und ^ussizglsctzlunde tlhil^ene^ Wc.hlsähia/ikö.Deireten
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^ ^ gttnz Mll Zeugnissen über bie vollkommene Kenntniß der delltslben unb »orzliglici w
tta.ttnlschen Gprache, da alle Geschäfte »n o,eser letztern Sprache verhandelt werde«).

4tens mit jcnen über ihr gutes moralisches Belragen
Htens mtt jenen über ihre allsälllgen blSheHgen Dlenstleisiungen zu belegen,

priest, am Fo. o^ovember >8lü.
I n Ermanglung eiues Herrn Gouverneurs^

RitterZdls k. ös ter r /Leopo ld«Or^ns / ' ^mer 'k .^^^^^^^^ Hostüth, unb
^raildlumg Verwelec des k. t Gi/delniums ,m Kästenlande.

Joseph Karl Ritler v. Eennenstein,
f. k. Guhcrnlal»Rath.

Siadt - und ̂ andrechlltche Verlautbarungen.
^ ' . « , ? ^ ^ " ^ ^ ^ ^ " ' " ^ Landrechie in Krain wird in Berücksichtigung, baß die
« ^ ! - « > " ^ " " ^ " ° " ^- Oklober d. ^ . N r . ZZ48 allen in selber bemckmelen Vor-
^ ! N ^ / ^ " " t o r n zeilllch nicht bttannr geworden seyn dürfte, denselben widerhvlt
^ « ^ 5.. ^ ? ^ " ^ e n , daß fie die vo qe!chsiebene Pupillar-T^beüe langst b.S Ende
« . ^ > « ^ ' . ^ ' " ^ " ^ " Jahres »s'9 so gewiß, zu überreichen haben, widriges ^egen
^>,?!ps ^ angidrohttn GelWrafen ohue wenels fürggangen werden würde. Z^gielch tblrd

' m ^ « « , H ^chlildl^kelt zu/Ueberreildung ter vorgeschllebenen Tabelle auch den
^zarern, lvelckee,n ihren K i , ^ v gebvrigeS Vermögen verwalten, jedoch ledMch nur (e

dessen Versicherung, und darüber zu legende Rechnung betrift,
^ e ^ i n q s gle<chs>lls odli.ge. Laldäch den .8 . Dez. . 8 ' ^ V

<n«« . . . ^ . k r l a u r b a r u n g . (2)
5>«n « ^ , ^ l ad l 'And randrechte in Krain als in der Recktssache be« Dr . Iobany
«yomann, tz.;rl, und Agnes Ho^iann, wider Franz Homann in E'snern wegen schuldiqei,
,o 0 ft.^. 3.0. muttls ^ervrdliunst des hohen ?. k. Innerösierretchische Appellazionsgerichtes
v l«. 4. Vept. 18»8 zur Fortjetzung der Weilern Er cuzionsj'Hritte delsg^rten Gerichte wlrd
Dll.innt gemacht: Es <?ylüb^ Ansuchen der oba/dackten K-cl^r Dc .̂ Johann, Carl, uod

e ^ c ^ / ' " . ^ " " t>°m ^o , i ,e ,nes Ackers, m,d F r a ^ a r N n s n. Lo^u auf der
an d n ^ ^eitc an den H n m e r - ' i ^ s 'a, , auch
de ^ . . m , . ^ « ^ des G.org P^.molckltick anreinend,ein^ Gattels mit me^ Vlgenick,,
5!' . , ^ " ' " " l ' Lüchnovltz sammt Gelwl,!> ober derselben,, ber Waldung vo l̂a ^enct., acht
?n d. ^ " ' . ^ ' " " " " der Schm eddüite V,<;e»sch/ und der «eun Taqe Scecthawmers
!< ^ 'c " ' e.n's gall,?n ilt'.tren,ib,r?n Realilät '2tens der in vle!>m 3,°-s^ einae.
f . . ^ ^ ' " ' l l . / ' kr. gesch.̂ scn ^süchsk; ,^tej's dc>r auf »»<' fi. q?s^^teu ^ischfussne
^ ^ M ^ " s i ' l^ethu.g des Eiec.z,o. q^oge.n>n au f .a ss. pesä'ä,zren zw l f t ^ n . q i n
? ^ 3- i l . . ^ ' >' -D ben lmtcn tolqenden 5-dmqn.>ssen im Orte E«sned, q̂ew ll'aer, und
k ü n f ^ ' " ' ^ " ^ e . ! täten dre ^äge a,.s ^ n ac^t " n d , ^ „ , ^ < . e „ ^ ä o e r ,
^ ^ . . ^ ' " " I ^ " ^ k b r . ! a r , und d r e^sii g . '?^ M ^ z ,.jr ^ks?bie k»n<l der

i t ^ k 5 ^ ^ ^ " ' ' " 5 " ' Ewern nnt dem Beyn.lze b'st'wmes i o ^ e ^ , d°ft e.e d^r
lt»lg<dothe«en p)utcr, ^e.chf ^der bey dem ersten, noch M y l t u se. lb . thu.g3.Qlmj« um
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den SS<stz!,ng?w?tth,'oder ^5üöer <?n Mann gebracht werben Mii»t?n, beyder dritten
auch uluec der Hcha^nq oerk.zuf^ der W'stenhjnZkgcn >ck>3i, beyde ^ „,.!z oo, ̂ 8, Iä^?: best.iilm-
ten brit»'?., Teran,, <,̂ i> ,<?>t>»r o?r SchltzMg !iind^nnile'jed?n w?rd<", wür^ . , '
'. Dab^' die ss'.nsiMgln an den obb stimmten T^qen i n Ott? E sne^n z« erschein«^ m-t
dem VVrg?<,^"n B)t^cn,^3^.ß es denstibFi? freysiehe, dre Schl^U^'eü «er Re^ll^z<>< s-^oä-,
als der Mül> lar<H3ter^!, .er dttslandrechttlchen Neglstratur einzusehen, «no Adsch^^ttn
davon zu bey b?n.

L ^; j ^ a z i ons - B e b , nq ü i ^e .
lte»^. Z,: ^ r L-ntazio,: >,r R e a ' ' ä l ^ welden nur. fu;cl^!',>'. kündbar sattson! B^mit«

telte, 2t>ns ?cr Msistbirlbcr wird so,U^-ft gesetzt in de., B'!lH'>cc Real l lko i . ZlinS der
Mel^biettzer m-lß <o.si?ich M't d̂ m Z^sch!''^ »u G?rlck>t ? !^q « 7" ) si. g.tten "). ldes, u»»h >
für 'ot,l mehrern Betrag sich ml l .d ' i i ',!ttl,h^l'rm, Gl^ldlgern r-rstlhen/ rd«r binden »4
Tagen denselben so^aewiß zn G^rickl erlegen, ^idslgcns au' seine Hts'^hr, und NnfIssen
eine neuerliche Lizstazioit dieft7 ^ealttäteü emaeleitet w?rden wü^de^ nur ist zür Z^llmqf
noch nicht geeignet die psimo loco :!',l^ö!!ü'»^Host des Herrn Martin Hle,'gulj mit^cin ss.
im guttn Glld? summt Interessen, >an!, di? qmnto loco inrabulirle Po:i d's H n r n 3^,,v.
Domian ans den Schiild'cheine 5do. ». Iu i i ) ^800 mit 6uo si- scim^t ^nttr^??n, we^l
diese Forderungen nacft ben ^a'.'t dcs ^rundbilcheextrülts noä) ^weydeuti'sind. D êse Post"
jien bleiben an il^ren Ort? insabilirs, nnd der Meis.hlelher hat zl»r Zadluni ttrstlbfn cine
weitere tzericktli^e Vtrorhnun.i ,u ecwa,tt;'. I m Z'.lge der MobilarexucuNo^ hclt tzer Mcist-
b«eth?r sogleich mit dk>n Zklschlage d»e Ziklünq ĵ u lc:st?n. ^

, V e r l a ,u t b a r « n g ' ( , . )
Das vvn dem 5. k. Nc>v'.gclyson^>,mj.' zu Mck!l6ch nicht beln'izt werbende ärarial

Magazin wird mittelst 5ffmti,sch^r V ^ ^ i e ^ ^ u - i g m ^ ^ y,tbrer? Vabre
verlasscll, zu veli.ber L^Na^o^ dd? bN. ,fa lrie? 1 > 9 b^.iii'.imt worden ist. AUe jc:«-
welche d''<fc>i arar ial Wagozill ,u HaU^6>,^u^^!'utz,.'.nwünschen,, werden zn der beyden
htest.;ett Wanwderamte mi^ -^^z!'^f '!> ^ l r .^ec^ a'lichtn ?)!^üsi^2si0!i! adgebalte^ ver«'
denden ^lzi^t lon>n»t d.m Ve-^ '^^ c ^-zelao^l,'daß die ̂ d^ßsl'ls'festgesetzten Bedinß»
niße bey gedachtem O d ' r a m ^ -<>.,^' ' , / '^ l. a^f 'Zcrl.-nMl wccden bekatti^t ge-
gcbey lperde«. V -
, Von der k. k iUy!» ' > 1 und ^<>lz Gefallen Administration. Laibach d?n

?.f). D!»semb?s i ' , ^ ,' ^ ^

Vermischte Verlautbarungen. .
V o r l a d u n g s E d i k c ( )

Von dem K?zirfsg^ichte-St HZrrichaf« Äalrenbcun und U ltcr^hurn zn^Laibach
wlrd bekannt czemacht, es sey auf Ansacken des )li,wn E?ta:err oon Blem, wld<>r Mar-
gin Oamaturtschan von Waitsch, n^qen NückMun; eines v'rtaufchten Pfcrdcs .'»ntz
Aufgabe, da-,' dosten und Suppecerpe/'sen jn dieer^ntioe ^clldlettmn»,hes pem Huld.
«er geböriqen ^di lar-VermZZens a!s: Pferde, Wa^?"^^<'l'» und ^Gtrol) gewjNi^et
Und dile diesfaUi.'^--Feilblelbttligstaasatzunaen auf den «/, und 2^. Fanner, d^nn ü .
Fevru^r konm^-d?« ^a^res ,8l9 in der Woh.mnq des Schnwtttts zn Wa'tsch j^derlsit
N.ichmittags.uu, d ' ^UHr bestimmt wordti», woza alle Ka:chust^en zu erscheinen hie«
lHN oo^^c! ide?> werden. < . ' ^ ^

' Äaibach den l4 Dezember 1818. ' ' . - ^

, "^—^.- " - L ' c i t a t i ö n s ' K u n d m a ch » g.
<' Vo Weinessig, Weinae'st n,»!> Bra-idwem.

Die. k. k. Ga^sson6 ylpot̂ ecke in Lai^^ch m.̂ cht hii>w,N bsknntt, ^aß^Montag
tzen ,'5. Fanuar ls!9 ^?ü^j von 9 bis l ; Ubr ^ dem N'litHircomando Gebäude im '
k<p,üch'tz'.s-hen Haus ^ilro. 214 die bis Ende April t^lgnforderttchen yhbenaulen Arti«
l s l »a He^e der öffentlichen tzicitattoi, sicher gestettt Gerden sollen,
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Dlö Vedi^gungin bey dieser Versteigerung sind: . ^ ^ ^ ^ W ^ W W W W ^ W
itens daß der Weinessig keine fremde Ve mnchung baben, und 2 Loth davo« n«v l

weniger alsMtndaibes'Qllenichen geri,nigte Pottasche zur Sät t igung erlordern ,?u.
Der MonaU'che Bedarf ist beilausig ein Eimer. ^ .

(!>cr Weingeist wird auf d^u Geistgehalt nach Grad?« Lic i f i r t , und zwa» nilnyere
aradig?: von i5 bis 20 Grad hochgradiger aber von 35 bis 4« Grad. D«r,monaMche
Betrag H beiläufig i Eimer. ^ , . ^ «: - . ^ ^<»

2,ens Den Betrag einer monathlichen Lieferung bat « r billigste ?icltanl «ach ve»
beba:,ds1ten Pr : : f tn im daarem Gelde, oder fr. össcn^ichen Fondsodligauouen am UN»
tationS Tc'qe als Kcmzion zn erlegen. «. ^ .. »

3tlns Am obbenannten Tage hi>ben d',e Hcn-n O5ereuten sclbsi oderdurch wre He«
vo1!r-s''lcht'gie zu erscheinen,, um den Ankauf jedoch u in Vorbehalt der Hosfrlegsräthllchen
Ratisication vorschriftsmäßig abzuschlierel,, und die Einlieftrung durch Erlegung dtr
( a u t r:> sicher zu sicüen. - " ^ ^

4tens tzaft n chsrägllche Onetten nicht anglnomn-.en. u>,s na^ qualttätsm^hlzes «w-
ltti?rll',a die Z^hlun^n in C. W. sogleich geleistet w sde», n ̂ e^> ^do^ ric Apolhecke
befun-si , dey nicht zugehauener q',,<,ntttativ«r, e^tr ^alis.ttivcr r-e-srrura den VedaN
und-rs wode? n« bezitden/und ?aß d̂ e ^wä hil^r .".. faiinue B. iö^ g'^'g cü?.n den lilit»
tantea zur Last fallen soüle. Latdach den Zo /O tz . » 8 ^ .

B e k H n n t m a ck u n c. (2) ^ . . .
^on d-m V;,irk^37.iHtt Koeu^rer^ im i!ai^ch?r-Hsclse w?rd b??:>,t astzeweln beka»nt

ßemä'7>l: Es scy auf Eittjctre's?-) b;s Herrn Gl^!ttai<d v. G.n.din k. k. ^ndr<ätu!erath
zu Ziu^ie cts Pilul ')llois Graf v. Aue^sverguchel' Tes'an-enlseH'üziehl'rs qrg?lt Herrn
Geyr? B l:sck>itsch oättrlich G?s?g NalMm:isch<:n Zermö^ens' Ucber^bcr wegen ars dem
gerlchtl'zcken V:?glezchi ddo. 20. H u l ^ ^ ä ' ? nn P>,ul Alo>s Graf 'Ucersp^giiien Erben
»iu; b^ütett Dariitzin nack d?? Rid^?N2n a^f g'.̂ eä Geld n?ch scl'lildlgc?', ,299 fi. Z l k«s.
2 pf. s^mmt .5 pro;emi^e!l Zi sen, von »^)y ft. Zl r,. 2 pf ftit^ ' . Scpl . 's»7 «"bst
dercils an^rlauftnen uvd '.rei'.ern Er^^.onöiöÜ?n vie Feilb<c^ui^ tek in b,e gcl'lchmche ^
Cx?e>i)^ gczoz^ntn über Adẑ ug der ^sten aus ' i 6 , u ft, M . M . ge^tätzttn Georg^Rat-
scknschNch'» m'.t Inbegszss ver Wü1w-^nt> NnthschuNcg''d,älld^i' ans'Z ,'s^ Hu'^n testt^n-
dcn sagks>â n7cn Haierhoüszu Sr . H32>'̂ H l»n) ^ufti^all sam^s iil!?r dazll' gk^cr;zen
Mükle .'„»? ^''.stätici^Naß'^ zu Hoftanr,,, dann-en»er kaufre-wlici ?". ^ ^f l i iübe unt e^.er
derlfy H I ^ . ^ l l'.'H-lf'in<! bewilligt.- und'^nd zu'd't^n, E«,^ '.cr 22. Iän er, 22 F?dr,
und 2H. Mär» »ächu^mmc''dt« I i httk s ' . ^ ' n ^ l V!>rm:tt^,is ^ ' ' ./ — 12 Uhr im Orte
d,s be-Lneb?"^ B^tthos?g zü S t . H^ lna O r dem Vc^ ' c^ fest^es^ t ! r^de l , , daß,
wenn lieft i ! ^ M a l u i we^r bey der n-'kn ,10«̂  -^n^ 'n Kei'y-t'- ng ^n dtn ^liläsnngs«
werch an Mz5iz .i^.^sys werden i'ollscn, sriche i«.) dcr llr<ttk!-i - ck unler der Schalung
dlnda'.','.^e 'b,.! ^ird?s, l?ür^en. Hiez^l in d. die «ouü'lst^en z,«'. ».aklreichen Erschcinung

' lnt^ lck m!t d?m vo^zel'de.,, dstz die di?hsä'ii,cn Fk' lbl tch^nqv.B^'-^ 'nße bey Herrn
D l . Wurzbach in Laid^ch, so w^ bej bi-i?jn G e r i l l t z!:r ge'ä^ ̂ ea Erficht bereit liegen«

B^nttgericht K'f^berz om 2«.. Dez. »L^3. ^

' Ex^^öT'V-rsteiq^ung >)l»n Wew, WMässern ^''> 4̂  sütz^u^ (2)
V9N h?m Beziri^jeeichtt btl ^faatssn-rschaft, Änpertshi'p synd n,^r t i l g t e ^eleqHs

N0l,' des hL6;5bl^ k, ^ M ^ t ' u n v - Lan^rcchts in ?2j,d<ich^icm!t lttünnt ^m^mt : Es i<y ,
^ e r has B-such eer Ft"U MlltUl An>,H Freyin von I^r>ssch a^ihrr^r. .vou, Achleuati
lc.d5? Hl l rn Joseph Hstyh?nr> y°r. Iu/,tsck I n . ^ l c ; des Sü's E t t ^ a treq?" ' " tebens-
Un!?rtzalt schuldign Z^o fi. 5. ^. «. nnt Bescheid ro^ 20. Ottober l. I ni ^ i ' e^cliNve

- Feiibielhung her dem Herrn S^uld^?'' sehörigen aus 400 si. gerichtlick c sck.äl)le»' Gkssen«
' siä'-!.e als 5a L.lldein er Wnn von 5tl Zechsu.g des ^« r«s »5-7V d,ann ,u eigene mit

el^rpt« Naisen beschlagene Neil.lzsser 2 4o Eimer halierd, und 4 ^ühe g?Mi2:,^ wdsdt«,
!" bnen Versieigerupg btr »7. Dezember »8»s, dann «6. I ^ n : ^ , u»°d »6. Felr . ^8 'y
l>5esmabl Vormittags 9 Uhr im Orte Vttugg mit dem Beysaß btsUwmt wurde,, tas
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die ttwähnten WeMsUuie, falls sie bey der erstem oder zweyten Versieigerungs, TagsatziiyH
nichl um den Auerufspl eis oder darüder angebracht würben, bey der dritten uyd letzten
auch tilN?r dem SchHMrlthe'werdtn hlndanngegcbeä wesden.

Delezirres Bezirksgeltcht Nupertshos am .i6. Nvv. i s ' 8 .
Anmerkliüst. B iy der erste« Feild'kthungs » !agsal;ung hat sic^ kcin Kaustustiglr Femel'bes«

—̂  N a ch"^ i ch 5 <2) - ——.—->
M Fur das k. k. Postamt in Kminburg wird gegen vortheilhafte BedingnW
- ein Pofterpeditor gesucht Diejenigen die diese Deoienstung, dle l<lsogleich

anzutreten seyn wiro, zu erhaken wünschen, haben sich an Herrn Postimister da-
jelvft zu verwenden.^

' N a ch r l ch t. <2) . / ^ . ' - '
' Es wird zu Jedermanns Wissen!-" st erinnert/ daß im Gra l Tburnis^en Haus am

.neuen Markt Nr. 2,9 zwey Wagenpferde 'zum Verlauf angsdotdiu l rc^en, d>ese find
dreijährig, von jchwarzer Falb? ohne Zeich?t, und »5 Faust ho^. Oa solche bald nach
len Weinachtfeyerlagen wieder, ü b ^ ^ i - d geschickt werden, so wird solches den sämmtlichen
Kauflustigen zu dem Ende mitgetheilt, sich Hdes Ankaufs wegen eh imö^ iW beym Haus-
meister des gesagten Hauses zu verwenden.

^ ° ^ L 0 t^ t 0 z i e h u n g i n T r i e f t . ' ^
M Am Z l . D e z . sind folgende fünf Zahlen gehoben worden.

22. 30. 28. 35. 65.
D ie nächsten Ziehungen werden am 16. und 30. Jänner l g l y in Trieft

abgehalten werden.

Gold und - Silber - Emlölungspreise bei dem k. k. Etnlös«ngä-Amte zu Laibnch.
I n n - und auslandisches Vruch - und Aagament, dann ausländisches Stangengold

gegen k. k. einfache Dukaten die Markt sein . . .̂  . 36» si. — kr.
I n n ' und auslandisches Bruch - und Pagament, dann auslandisches
ẑm Stangensilber geaen konventionsmaßige Sllbermünze, die Mark sein:

Gehalte von i3 wth 6 Gran, und darüber fein . . ' . '23 st. 36 ke
M^ ^- unter 13 Loth 6 Gran, einschlüßig 12 Loth fein -. . ' 23 - 3^ - '
M — uuter 12 Lotb, elm'chlüßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 » 28 -
^ ^» inner 9 Loth 6 Grau, einschlüßig 3 Loth'fein . . 23 - 24 - ,

— unter 8 Lotb fein ' . . -. . . «3 - 20 .

' ^ ^ Laibacher Markpreise vom 30. De^mber l8 iv . ^ ^

! G e t r a i d p r e i s Vrod - Fleisch und Bkrtaxe.

Nl«deröstr2ichiscl)er A l Z ff Fürden MonatIanner Gewicht. Z

^ . ^ ^ ^ . ' ss-!kr.«fi.!kr.zft,l tr. P.> L ! Q, ^
Walhen . . . Z ' 40 3 <2i)ö 3 l 8) l Munolcmmel . . > " Z ' ö»- ls2 ^
Kukuruz . . . ,1^6 3 — — ! delly . . — 6 Z »s» ^
Korn . . . . s — l — " - > ord. dello . . — 4 3 i s2
Gersten . . . — " - ^ " ^ ^ ^ ^ ' . ^ 9j 2 ^ 4 »
HirS . . i ^ — ^ ' 54ß l Laib Waitzenbrod — 23 2 Zs4 Z
Halden . . . ^— — 1 Z 6 t — — l de:to dello . » 2F « i s2 ,6
Halbe» . ^ . . — —, i »2« , ds. Gchorschizenbrob , «F » 3

« > delto detto . . 23^» 2 6
« l Ptuad Äindfleisib. — — 6 ^

^M^^M^MM ! zz Ole Maaß guleS Bier Z—/—' «4


